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84 . August 1817 .
Im Herenthage -Wald En- lin »ernest gesäubert .— Feind bei St Quentin aus ganzer Linie geworfen .

Deutscher Abendbericht .
W TB . Berlin , 22 Aug . , abends . (Amtl .)
Teickämpse bei Bailleul und südlich der

LyS . Gewaltiges Drängen an der Avre
und on der Summe . Auf dem gestrigen
Schlachtfelds , nordwestlich Bapau me und an
der Front zwischen Albert und Somme
brachten wir grußangelegte Angriffs der Eng¬
länder durch Gegenangriffe zum Scheitern .
Angriffe der Franzufen zwischen Oise und
Aisne vor unseren neuen Stellungen .

Feindliche Fliegerangriffe.
A .TB . Karlsruhe , 22 . Aug .*) Zehn

englische Flieger bewarfen heute d Uhr
vormittags zweck - und planlos die Stadt
Karlsruhe . Der größte Teil der Bomben
fiel glücklicherweise aus freies Feld Außer
einigem , an einer Stelle erheblichem Schaden
»n bürgerlichen Häusern sind leider eine Reihe
vau Opfern unter dir Bevölkerung zu beklagen,
V Personen getutet , 4 schwer und 2 leicht
verletzt Die Hälfte des Geschwaders , fünf
Flieger , wurden durch unsere Abwehrmittel
vernichtet . Die Besatzungen fielen teils
tot . teils lebend in unsere Hund . (g . K .)

WTB . Karlsruhe , 22 . Aug . Sestern
abend gegen 12 Uhr fand ein Fliegeran¬
griff auf Frankfurt a . M . und seine
Weilers Umgebung statt . Es wurde eine
Auzuhl Bomben »bgeworfen , die jedoch nach
den bisherigen Feststellungen keinen Personen -
sundern nur Sachschaden anrichteten . Die
Bomben fielen zunächst in freies Gelände .

(g . K )
*) Wiederholt , weil u«r i« einem Teil der vorigenNummer enthalten.

W .TB . Moskau , 20 . « ug . (N .chtamtl .)
Meldung der Petersburger Telegraphen - ,
agentur . Die Engländer und Franzosen ,die sich mit den Tschecho-Slowaken vereinigenwollten , erlitten in der Richtung auf Onegaeine schwere Niederlage . Unsere Truppen
schreiten varwärts und haben die Station
Tschekujewo , 80 Werft vor Archangelsk ,
zwischen Onega uad Obosersk, besetzt .
Außerdem fiel ein Dampfschiff des Geznersin unsere Hände . 50 Werst östlich Obosersk
ist der Feind vor dem Dorfe Srlezkaja zurück-
geschlagen warben . — Die Versuche des
Feindes , im Kasan -Rayon vorwärts zukämmen , scheiterten an der Standhaftigkeit
unserer Truppen , die die Dörfer JljinS -
kaja und Sochanew » besetzten und zwei
Geschütze und drei Maschinengewehre erbeuteten .

Amerika .
Bvn der schweizerischen Grenze ,22 . Aug Havas meldet aus . Newyvrk :

Lansing teilte am 17 . August im Kongreßmit , Amerika schließe sich einem bewaff -
neten Vorgehen gegen das russische Volk
nicht an . Weitere Erklärungen seien zurStunde nicht zu machen.

Die Feier des hundertjährigen
Versafsungsjubiläums.

ov . Karlsruhe , 23 . Aug . Ein strahlend
herrlicher Sommertag lag gestern über der in
reichem Fahnenschmuck prangenden badischen
Residenz Die Festesstimmung wurde aller¬
dings beeinträchtigt durch eine schwere Heim¬
suchung, welche die Stadt am Vormittag
betroffen hat . Dem Festakt im Siändehaus
gingen Gottesdienste in der Schloßkirche, wa -
selbst sich auch das Großherzogspaar und die
Großherzogin Luise und der Präsident der
1 . Kammer Prinz Max versammelt hatten ,und in der St . Stephanskirche , w» die Minister
von Bvdman , Hübsch und Ryeinboldt an -

VSS ElMii BWN.
vriginal -Roman »on Elsbeth Borchart .

(Fortsetzung .)
S » geheim Dieter und Mira ihr Berlöb -

»is zu halten bestrebt waren , — auch die
Baronin Berkheim , die Mira natürlich sofort
eingeweiht hatte , zeigte sich damit einver¬
standen — so mußten die öfteren Besuche des
jungen Freiherrn van Lichtenstern auf Groß -
hagen doch auffalleu . Es sprach sich herum ,
» icht allein aus dem Gut und Dorf selbst ,
sondern auch in der Nachbarschaft , und da
Rotenfelde zur nächsten Nachbarschaft gehörte ,konnte eS hier nicht verbargen bleiben . Die
Gutsleute »on hüben und drüben erzählten
es sich untereinander , wenn sie dem jungen
Herrn Leutnant auf der Chaussee zu Pferde
begegneten , und dann lachten sie sich verstohlen
zu . Niemand » ax im Zweifel darüber , daßdas schöne Fräulein van Gteuben , die Nichte
der Frau Baronin , der Anziehungspunkt war .
Es wurde darüber gesprochen — es fielen
Bemerkungen , Andeutungen , und diese kamen
auf Umwegen auch zu den Ohren des alten
Freiherrn van Lichtenstern und Juttas .

Des alten Herrn Gesicht wurde immer !
sargenaaller , seine Gedanke» immer trüber

j und hoffnungsloser . Seine anfängliche Absicht ,ein ernstes Wort mir Wals Dietrich zu reden ,
scheiterte daran , daß dieser sich überhaupt nicht
« ehr in Rotenfelde blicken ließ Saß er bereits
zu tief in den Fesseln der schönen, blonden
„ Hexe "

, und scheute er die Aussprache ?
Schweigend beobachtete er Jutta . Sie

schaltete und waltete wie sonst , tat ihre Pflicht
und darüber hinaus und trug in ihrem Wesen
nicht das Geringste zur Schau , was irgend
eine seelische Bedrückung , einen geheimen
Kummer verriet . Aber es lag zuweilen über
ihre « Zügen eine gewisse Starrheit , und wenn
sie in sich versunken saß und sich unbcabachtet
wähnte , dann nahmen sie einen bitteren
Schmerzensausdruck an .

DaS entging dem Onkel nicht trotz ihres
Bemühens , es vor ihm zu verbergen , und das
verschärfte seinen Kummer . Oft nahm er sich
vor , den „Treulosen "

, wie er ihn bei sich
nannte , zur Rede zu stellen , ihn dazu nach
Rotenfelde zu beordern oder ihm zu schreiben,aber er scheute sich davor . Was erreichte er
damit ? Selbst , wenn er ihn wirklich zu Jutta
zurückzwang , brachte er ihr damit ein Glück,
kannte er ihr damit seine Liebe zurückgeben?

l Ehe die aadere dazwischentrat und ihn mit
> ihren Berführungskünsten umgarnte , hatte er

ein weitgehendes Interesse für Jutta , das ihn,

Kchriftlritvng , Druck sub Brclag von Adolf
Mittrlstraße K. Duttach . — Fernsprecher Nr . AU j

Anzeige « . Annahme bi » 10 Uhr Vormittrgv
größere Anzeige » tage zWor erbeten . !

so . Jatzrgavg
wesend waren , voraus , denen die Kammer¬
mitglieder anwohnten .

Bald noch 11 Uhr versammelten sich im
Sitzungssaal der 2 . Kammer die Abgeordnetenbeider Häuser . In der Fürstenloge waren die
Großherzoginnen Hilda und Luise erschienen .
Pünktlich V, 12 Uhr wurde der Groß Herzogim feierlichen Zuge von den Hofstaaten , den
Mitgliedern des Staatsministeriums und den
Präsidenten beider Kammern zum Throne
geleitet . Sodann hielt Prinz Max eine
längere Ansprache, in der er zunächst der Zeitvar hundert Jahren gedachte und dann aufdie schwere Zeit , in der wir jetzt leben, zusprechen kam . Er beleuchtete hierbei besondersdie haßerfüllte , jeder Verständigung noch fern¬
stehende Haltung unserer Feinde und betonte ,daß dach einmal der Tag kommen müsse , an
welchem die kämpfenden, hassenden und voneinander so namenlases leidenden Völker sich
zu jener großen Menschheitsgemeinschaft zu-
sammeufinden werden . Deutschland habe es
nicht nötig , sich zur Einigkeit zu ermahnen ,denn j-de Handlung , jede Rede der feindlichen
Regierungen rufe uns zu : Schließt die Reihen .Die R de schloß mit dem Gelöbnis der Treue
zum Landerfürsten .

Hierauf nahm der Präsident der S Kammer
Abgeordneter Kaps da» Wart zu einer Rede , in
welcher der Segnungen , welche die Verfirffunggebracht habe, gedacht wurde . Das durch die
Verfassung zur staailichen Mitarbeit berufeneVolk habe sich in seiner landständischen Ver¬
tretung de» ihm van der Krone entgegenge¬brachten Vertrauen » würdig erwiesen und sichauch den neuen Aufgaben gewachsen gezeigt.Im Vertrauen auf den Beistand des allmäch¬tigen Gottes trete das badische Valk mit un¬
erschütterlicher Zuversicht in das 2 . Jahr¬hundert seines Verfassungslebens ein . Auchan der Lösung neuer schwieriger Aufgabe»werde die 2 . Kammer gerne Mitarbeiten . Mitdem Wun sch : Gott schütze und segne den Groß -
den Onkel, zu schönen Hoffnuuugen berechtigte,gezeigt . War er nun von äußeren Eindrückenund Einflüssen s» bestrickt und verblendet , daßer blind und taub das Gold im Stich ließ,um Talmi dafür einzutanschen ? So unver¬
ständlich es dem alten Freiherrn dünkte, eine
Jutta um einer Mira willen aufzugeben , sogewiß war er , daß es leichter war , einen
Berg zu versetzen , als einen verliebten Toren
zur Vernunft zu bringen . Mochte der also in
sein Unglück rennen , wenn er es durchaus sowallte , aber Jutta sollte darunter nicht leiden,nicht vor der anderen zurücktreten.

Doch vor Jutta hielt er seine Gedankenund Gefühle geheim , er gab sich heiter und
unbefangen in ihrer Gegenwart .

So verbarg einer var dem anderen , was
ihre Gedanken beschäftigte, und was sie tiefim Herzen bekümmerte . Juttas stolze Seele
zag sich zusammen wie eine Mimose , die allzuunsanft berührt worden war . Mit keinerSilbe sprach sie ihr Befremden darüber au»,daß Dieter nicht mehr nach Rotenfelde kam.Sie kannte den Grund ja genau , und waznsollte sie den Onkel, dem seltsamerweise deffenFernbleiben nicht aufzufallen schien , beun¬
ruhigen ?

(Fortsetzung folgt .)



Herzog , das Großherzogliche Haus und das
badische Volk, schloß der Präsident seine Rede .

Hierauf verlas der Großherzog , nach¬
dem er den beiden Rednern seinen Dank für
ihre Worte gesagt hatte , eine Ansprache, in
welcher des Aufstiegs des badischen Volkes
gedacht und sein Anschluß an das deutsche
Reich als fegenbringendes Ereignis gewürdigt
wird . Mit Recht habe Prinz Max auf die
Notwendigkeit des Festhaltens an der christ¬
lichen Gesinnung und den uns teuer erprobten
sittlichen Werten hingewiesen. Man dürfe
hoffen, daß die Zukunft ein gegenseitiges Ver¬
stehen unter dpn jetzt feindlich sich bekämpfenden
Völkern und auch eine innere Versöhnung
herbeisühren werde . Zur Zeit aber müsse
ganz Deutschland im Kampfe durchhalten und
sich im Innern fest Zusammenschlüßen Der
Großherzog dankte sodann für das unentwegte
Festhalten an der staatlichen Ordnung und
sprach den Kammern seine volle Anerkennung
aus für ihre treue Hingabe und verständnis¬
volle gedeihliche Mitarbeit zum Wohle des
Staates . Weiter dankte der Großhsrzog den
Feldgrauen und den Daheimgtbl,ebenen für
ihren heldenhaften Kampf und ihr Ausharren .
Der Landessürst gelobte, nach Kräften mit -

zuarbkiten an der glücklichen Zukunft des
Landes , für dessen weiteres Gedeihen er den
Gegen Gattes erflehte.

Der Graßherzag verließ hierauf den
Sitzungssaal , begleitet von eine« dreifachen
Hochruf der Versammelten , zu dem Abgeard -
neter Reuhaus aufgefordert hatte .

Am Nachmittag des gestrigen Tages
wurde « die Mitglieder der 1 . und 2 . Kammer
»am Graßherzagspaar im Schloß empfangen .
Abend» fand bei dem Minister Dr . Düringer
ein parlamentarischer Abend statt , zu dem sich
die Lbgeardneten , die Minister und sonstige
Staatsbeamte eingefunden hatten Luch der
Graßherzag und Prinz Max waren zu dieser
den Gedenktag beschließenden Veranstaltung
erschienen.

*
*

so . «Karlsruhe , 23 . Aug . Bei de« ge¬
strigen Festakt der VerfaffungSfeier im Stände -

haus gedachte der Gr » ßher zog in sehr
warmen » arten , während sich sämtliche Ver¬
sammelten »an den Sitzen erhaben hatten , der
Opfer des Fliegerangriffs , indem er
sagte : „Wir gedenken der schmerzlichen Opfer ,
die der heutige feindliche Fliegerangriff aufs
neue »on unserer friedlichen Bevölkerung ge¬
fordert hat . Auch sie starben dem Vaterland
Ehre ihrem Andenken ! " (g . K .)

* *
*

oo. Karlsruhe , 23 . Ang . Anläßlich des
Verfassungsjubiläums hat der Groß -

herzog folgende Ordensauszeichnungen
verliehen : Dem Präsidenten Abg Kopf (Zrr )
nnd dem 1 . Vizepräsidenten Abg Rohrhurst
(natl ) das Ksmmandeurkreuz 2 . Klasse des
Ordens Berthald I . , dem 2 Vizepräsidenten
Abg . Geiß (Soz ) und den '

Schriftführern
der 2 . Kammer Abgg . Müller - Weinheim
(natl ) , Frhr . v . Gleichen st ein (Z>r .) und
Odenwald (F . V ) sawie dem Direktor der
L . Kammer Roth das Ritterkreuz 1 . Klasse
des Zähringer Lörvenardens . Ferner wurde
Kammerstenograph Ernst Frey das Ritter¬
kreuz 2 . Klasse des Zähringer LöwenordenS
verliehen . Dem Verfasser der soeben erschienenen
„Geschichte der badischen Verfassung" Siudien -

rat Galdschmit wurde der Titel Geh . Hof¬
rat verliehen .

* *

W .T .B . München , 22 . Aug . Staats¬
minister v . Dandl hat anläßlich der Ver¬
fassungsfeier der badischenRegierung die herz¬
lichsten Glückwünsche der bayerischen Regierung
übermittelt .

Tagesneuigkeiten .
Bade « .

Seine KöniglicheHoheit der Groß -

Herzog haben Sich unter dem 7 . August
d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Werk¬

führer Friedrich Denninger in Durlach

die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

S Durlach , 2Z . Aug . Ingenieur Gustav
Meyer »ou hier , z . Zt Zahlmeister - Stell¬
vertreter bei einer Sanitäts - Kompagnie , er¬
hielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

Kirchheim bei Heidelberg , 23 . Aug .
Der Bürgerausschuß hat in seiner letzten
Sitzung den Antrag auf Eingemeindung
van Kirchheim nach Heidelberg mit 25
gegen 14 Stimmen abgelehnt .

tzZ Baden - Baden , 23 . Aug . Der
Staatssekretär des Reichsmarineamts Admiral
Eduard » an Capelle ist zu längerem Kur¬
aufenthalt hier eingetraffen .

H. Königsfeld (Schwarzwild ), S3 . Aug .
Die hier zur Kur » eilenden Fraakfurterinnen
Doia Kerb und Greta Mryer geb . Kerb sind
wegen Hamster ns aus dem Großherzogtum
ausgewiesen worden .

Desifches Reich .
W .T .B . Berlin , 23 . Aug . Der Kaiser

hat auf den Huldigungsgruß der Fuldaer
Bischofskanferrnz seinen Dank über¬
mittelt . Er sagt : Daß ich auf die Hilfe und
d -e Mitarbeit der Bischöfe stets rechnen kan»,
erfüllt mich mit Zufriedenheit und Zuversicht.
Starken wir in unserem Volke die klare Er¬
kenntnis der vom Feinde drahenden Gefahr ,
den festen Willen , alles Schwere zu über¬
winden , und den starken Glauben an Gattes
Hilfe und unsere Kraft , dann wird Deutsch¬
land , dessen bin ich gewiß , unüberwindlich
sein. Die Zukunft wird unser sein !

Berlin , 22 Aug . Der » Berl Lakalanz .
"

teilt mit , daß die Kaiserin in Schlaß Wilhelms -

Höhe infolge einer bis zur krschöpfnng gestei¬
gerten Erfüllung des Liebesdienstes ihrer un-
ermüdlichin KriegSfürsarge erkrankt ist . Der
Kaiser wird sich nach Schloß Wilhelmshöhe
begeben.

WTB . Danzig . 22 Aug . Der Verein
Westpreußischer Aeirungsoerleger beschlaß in
einer stark besuchten Versammlung , zum Aur -
gleich der großen Belastung , die die Z -itungS -
verleger jetzt tragen müssen, am 1 . Oktober
eine angemessene Erhöhung der Bezugspreise
eintreten zu lassen .

Schweiz .
* Berlin , 23 . Aug . Wie der „Berliner

Lakalanzeiger " aus Bern erfahrt , sind an
der waadtländischrn Grevze 2 Amerikaner
verhaftet werden , die als Soldaten au »
Frankreich nach der Schweiz desertierten .

* Amsterdam , 22 . Aug . Wie die Nie¬
derländische Telegraphen - Agentur aus dem
Haag meldet , teilt das Ministerium des Aus¬
wärtigen mit , daß am 9 August , vormittags ,
ein englisches Flugzeug übe: der Ge¬
meinde BreSkens gesichtet und beschaffen
wurde . Dem Niederländischen Gesandten in
London wurde der Auftrag erteilt , gegen diese
Verletzung Niederländischen Gebietes zu pro¬
testieren .

Frankreich.
WTB Berlin , 22 Aug . Die spanische

Grippe tritt nunmehr auch in Frankreich
auf . » Petit Parisien " als erste Zeitung stellt
das Umsichgreifen der Epidemie im Gebiete
»on Chalans sur Saone und St . Flour fest

WTB . Bern , 23 . Aug . Pariser Zei¬
tungen zufolge sind in Südfrankreich
große Waldbrände ausgebrochm Bei St .
Erienne stehen die Wälder von Longonand und
Murat in Brand . Bei Bordeaux brennen die
Pinienwälder von Pestas in Ausdehnung von
20 Irin.

Amerika .
* Minneapolis , 22 . Aug . (Reuter .) Ein

Tornado hat in der ätzten Nacht die Stadt
Tyler heimgesucht. Nach bisherigen Mel¬
dungen sind 50—100 Personen umgekommen .
Das Geschäftsviertel ist dem Erdboden gleich¬
gemacht . Ein Zug wurde aus den Schienen
geworfen , wobei 12 Personen getötet und
viele verletzt wurden .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 22 . Aug . In der Zweiten

Kammer wurde gestern nachmittag das
Biersteuergesetz im wesentlichen nach den
Kommissionsbeschlüssen mit Inkrafttreten am
1 April angenommen . Bei Besprechung der
Denkschrift über das Sonderrecht Baden «
im Branntweinmonopolgesetz wurde der
Großherzoglichen Regierung dis Anerkennung
ausgesprochen, daß sie alles getan habe zur
Wahrung deS badischen Sonderrechts .
Außerdem wurde ihr noch nachträglich die
Zustimmung erteilt zum Beitritt zum
Branntweinmonopol .

8erschie»e«e».
— Dar Ende der Dreipfennig¬

marke . Eine der ältesten Werlstufen unter
den Briefmarken seit Einführung der Mark -
Währung in Deutschland, die Dreipfennigmarke ,
die seit dem Jahre 1875 besteht, wird nun
infolge der Erhöhung der Postgebühreu am
30 . September im allgemeinen Verkehr (einige
Ausnahmen bestehen nur hinsichtlich Zsitungs -
sendunzen) zum letztenmal zur Verwendung
gelangen . In den 43 Jahren ihrer Welt¬
geltung hat sie verschiedentlich nicht nur ihr
Aussehen, sondern auch ihr Kleid gewechselt .
Bei ihrer Einführung trug sie ein grünes
Farbenkleid , nach 5 Jahren wurde das Wart
» Pfennigs " in Pfennig umgewandeit «nd 4
Jahre danach erhielt sie statt der grünen eine
brause Farbe . Elf Jahre später wechselte sie
wieder ihr Aeußeres . Die Farbe blieb, aber
das Ziffrrmuster verschwand und «n seine
Stelle trat das Germaniamuster . Zrvei Jahre
darauf , trat an Stelle des Warte « » ReichS -
post" dis Bezeichnung „ Deutsches Reich" und
in dieser Form ist die Dreiprennigmarke bis
auf den heutigen Tag geblieben . Einmal gab
es auch einen Fehldruck. Auf einer Druck¬
platte wurde der untere Srrrch de» , 1 ' in
der Bezeichnung »Deutsches Reich" schadhaft
und auf einer Anzahl »on Marken war
, V1DT80ÜL8 RlülOL " zu lesen .

— Die Ausschreitungen der Wun -
siedeler Frauen gegen die Kurgäste
in Alexandersbav haben einige Hatels
veranlaßt , den Betrieb einzustellcn, so daß
Hatel „ Weber " in Alexandersbad und das
Gasthaus » Reglermühle " in Dünkelhammer ,
die im „Boren aus den sechs Aemtern " be-
kauntgebeu, daß ihre Lokale für den öffent¬
lichen Verkehr geschloffen sind . — Nur kranke
Gäste , die die Kur gebrauchen , werden nach
beherbergt . — Das Bezirksamt Wunsiedel hat
inzwischen eine vorübergehende drstnkrspolizei-
lrche Vorschrift erlassen, die bei Lrrsfe ver¬
bietet , auf öffentlichen Straßen und Plätzen
müßig stehen zu bleiben , in Gruppen zu-
samrnenzutieten oder nichr genehmigte Aufzüge
zu veranstalten .

Neueste Drschtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W T B . Großes Hauptquartier , 23 . Ang .,
oormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht

und
Heeresgruppe Generaloberst ». Bühn .

Teilangriffe des Feindes nardwestlich von
B « illeul und beiderseits der Ly » wurden
abgewiesen. Im Gegenstoß machten wir Ge¬
fangene.

Der Engländer hat gestern den am 21 .
August nördlich der Ancre begonnenen An¬
griff mit voller Kraft geführt und «nter Aus¬
sparung der Ancre - Front nördlich »on
Albert auf den Abschnitt ' »an Albert bis
zur Somme ausgedehnt . Der umfassend an¬
gelegte Durchbrucheversuch des Feindes ist in
seiner ersten Entwicklung völlig gescheuert.
Der Gegner hat gestern eine schwere Nieder¬
lage erlitten .

Auf dem Kampffelde nordwestlich von
Bapaume griffen in Erwartung feindlicher
Angriffe preußische Divisionen mit sächsischen
und bayerischenRegimentern den Feind zwischen



Moyenville und Meramvnt au . Sie

stießen überall auf die feindlichen in der Ent¬

wicklung begriffenen Angriffe und starke Be¬
reitstellungen des Gegners und warfen den

Feind stellenweife bis zu 2 ir« Tiefe *
zurück .

Damit waren die für den Morgen vorbereiteten

englischen Angriffe zerschlagen.
Im Lause des TageS griff der Feind noch

mehrfach , insbesondere aus der Richtung
Puisieux — Beaumont — Hamel an . Er
wurde überall unter schweren Verlusten ab -

ßewiesen . Starke Angriffe deS Gegnes auS
Ulbert heraus brachen in unserem Feuer
zusammen . Zwischen Albert und der
Somme griff der Feind unter stärkstem
Feuerschutz an und drang virübergehend über
die Straße Albert — Braye hinaus in öst¬
licher Richtung vor .

Kraftvoller Gegenantztiff hessischer Truppen
mit Teilen preußischer und württewbcrglscher
Regimenter warfen den Feind über die Straße
in seine Ausgangistrluncen zurück . Offen
auffahrende Batterien schossen zahlreiche Pan¬
zerwagen des Gegners zusammen .

Nördlich von Bratze setzte der Feind Ka¬
vallerie zur Attacke an . Sie wurde säst rest¬
los vernichtet . Teilkampse dauerten auf dem

Schlachtfelde bis in die Nacht hinein an .
Zwischen Svmme und Oise im allge¬

meinen ruhiger Tag .
Starker Feuerkampf südlich der Ssmme

flaute in den Vormittag stunden ab .
Südlich der Avre kamen französische An¬

griffe bei Ro zier es in unserm Feuer nur
teilweise zurEntwicklung und wurden abgewiesen .

Jnsanteriegeftchte an der Divett .
Zwischen Oise und Ais ne nahmen wir

im Anschluß an die am 30 August erfolgte
Verlegung unserer Linie hinter die Oise in
der Nacht vom 2l ./22 . unsere Truppen vom

Feinde ungestört hinter die Ayetts zurück
Starken Angriffen des Gegners zwilchen

Manicamp und St . Mard wichen unsere
auf dem Wrftuser der Ayette noch grblie
denen Kompagnien hinter den Abschnitt aus .
Teilaugrrffe des Feindes zwischen Ayette
und Aisne scheiterten in unterem Feuer und
im Gegcsstrß .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Zwischen Bas ecke s und FiSmes drückte »
wir örtliche Angriffe amerikanischer Postea -
linien zurück und wiesen feindliche Gegen¬
angriffe ab .
Der 1 Generalquartiermcister : Ludendvrsf .

Nachtrag zum Tagesbericht bo «
23 . August :

Leulnant Udet errang seinen 57 . und 5> .
Lustsiez .

Bei Fliegerangriffen auf das Hei¬
matgebiet wurden nach bisherigen Mel¬
dungen von einem auf Karlsruhe ange -

fttzten feindlichen Geschwader zu 10 Flug¬
zeugen durch unsere Jagdflieger siebe »
Flugzeuge vernichtet .

Dauernde Spionengefahe !
Meidet öffentliche Gespräche über

rniliiä ischc » nd urrrtschafkliche Dinge .

AusgaSe der Scheine
für den

Arot -, Mehl - und AMchv -zug.
Neuest» livinigunqsmssctiinsn.

» eoiisnisetis«-

Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für die

Zeit vom 26 . August bis 25 . September 1918 , der Bollwilchkarten

str Siptewber und der Mazermitchkartru für September und Oktober

ocfolgt am 23 und 24 ds Mts . im Rathaussaal in folgender Weise :

A « Freit »- , be« 23 . Anstust VS. IS .
vvrmittags van 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den AnsanßS -

buchftabrn ä bis mit 5 ,
« achmittazs von 3 bis 7 Uhr an die Familien nnt den Anfangs¬

buchstaben I . « u»b X
Am S «« St»st, berr 24 . August VS. I ».

Harmittags von S dis 1 Uhr an die Fanulien mit de« Anfanzs -

buckstaben ö , I- bis mit ü und Hl,
« achmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den U *ia »jS -

buchstaben § , 5 »ß bis mit V .
Jede Familie hat zwecks Empfangnahme « erer

Scheine den LebenSmittelauLweis und Fertausweis
« itzubringen .

Zm Interesse einer ardnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
ist unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für de» betreffende»
Buchstaben bestimmten Zeit erscheinen.

Aus dienstlichen Gründen können bei de » Ausgabe -

terminen etwa nicht aügeholts Brotscheine in de » ersten
brei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben « erden ,
» » raus wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenden Scheine am Ausgabetag nicht «bholt ,
Äeksmmt bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Mark - -» abgezogen .

Für verloren gegangene oder zu früh verbrauchte Scheins wird

4ein Ersatz oder Zusatz gewährt .
Durlach , den 18 . August 1918 .

_ Kommuuatvervanb DrirLaL - SkaLL._

Kartoffelversarstung .
FLÜHtartosikLrr

« »rgen vormittag an die Buchstaben 5p . 5t . I , U , V und 2 ,
« »rgen nachmittag an den Buchstaben W

Durlach , den L3 August 19l8
Ksmmnualverband DArlarb - SLsSt .

«sr «-

«nisten Ille Neirung und
I -oeknunz. Nsis8lul bekunlllung .

/lnsrkannt van äer 8äll . I. anilwii'tsc !iglt8 !tammsr.

Ulsldv » Sr -svkk .

Wsirsn „8 ti'udg 8 i< i'sur »ing 36 ^ dml
8ebr IsZsriiiobsrtz 8orts van bSebstsr LrtrLFMbi ^lreit.

ver ^ eiren bomwt 1,rtiz grbdirt unä tisltbss
grtsvotlNdt rum Verssnä .

chnxadot uvä llssteHlcLrtg nirä uuk Itzuusoi»
"

xiHanät

SsLtzLtvirtsvdstt ,

-MS »
Lttlingssstssss ! » 11 , Tel . vwlacb 80

we koke «» imttiiiig >l» it .
kns-giscke «eimki-sft .

6l°0S80 8sLigutsi-ipsi -ni » .
«» in Si-und mei»-.

Zer Lkj»s vsu § d ! ! b8u« kn I
'

Der Landwlrtichastüche Bezirksverein beabsichtigt , seinen Ver -

-einsmitgliedern bei der Beschaffung des Bedarfs sn jungen Obstbäumen

auch in diesem Jahre wieder in der Weise an die Hand zu gehen ,
daß die einzelnen Bestellungen gemeinsam auS größeren , als zuver¬

lässig bekannten Baumschulen bezogen und die Frachtkosten , sowie ein

Teil des Ankaufspreises auf die Brremskasse übernommen werden .

Etwaige Bestellungen sind bis längstens 3 . September F .

bei Herrn Gemeinderat Zoller , Mittelstraße lO hier , emzureichen .
Dur lach , den 22 . August 1918 .

Kommunalverbaud Durlach - Stadt

vosoALtt ,
ausgenommen LebenSmtttelbranche ,
event . mit Haus gegen Bar -
zahlung bezw . grüß , re Anzahlung
in Durlach zu kaufen gesucht. Gkfl.
Angebote unter Nr . 572 an den
Verlag d . Bl ._

Svkuti « ui » i> srnümpk «
lobont wun bei Üsbrzuob von

Tüulsgsodlsu vnä ^ nsstrsripnäsr .
^ » 1. 8 « L»» « tk> r , SlruosL-vroAsris .

Suche für s»forr «der 1 . Sept .
tüchtiges , ehrliches MÜb che « ,
das auch etwas Feldarbeit ver¬
steht . Vorzustellen

_ Dürrbachstroste IS II

Zu verkaufe «
6 schöne Gute « ,
5 Monate all , werden

^8ÜMD >.auch einzeln adge -
^ ^ ^ peben bei

Leopokd Schaler . IöAliuge » ,
Weingarterstraße 364 .

Aue .

HttjtiMMg >l»i Nststlj
miS MKikW «.

Aus dem Nachlaß desfLudwiz
Berggötz , Zimmrr ^ eichäst und
mechanische Schreinerei in Aue bei
Durlach , Kaiser straße , werde
ich « rn

Dienstag , brn 27 . August ,
vormiltayS 9 Uhr,

in dkffen Behausung verschiedene
noch neue Werkzeug -- , sowie einen
größeren Posten irockener- Nutzholz ,
wie eichenes , buchenes , fvrlenss
und ranmn -s , üff -ntluch vsrst igern

Das Holz , sowie das Werkzeug
kann auch en blae verkauf: werden .

Aue b Durlach . 23 Äug . 19l8

_ Der Wailenrat

Eine fahrbare Obstmühle
mit Presse

— 18 Ztr . Sp — , bereits neu .
und ein Paar eichene auSgedstlte
Wagenleiter » bat zu verkaufen

LkniskNek fsni » ,
Kl !° ! nsteinb ->ck>.

Lauffrau odrrjüugeres LrlUf »
mävcheu für einige Stunoen des
Trges qesuchr .
Frau ObersteusrkommissSr Mrhmer .
_ Uh 'an ^straß- 5

Girr IWMches
für Hrusarbe -t aus sofort p- iucht

LrndwirtschastsschuleAuguLen berg.
Ein kind - il >>es Ehepaar sucht

eine 2 —3 Zimmer - Wohnung .
Angebote unter Nr . 564 an dc «
Verlag dieses Hmnes

Hin sistrms M -erdett
ist ru ve kaufen

Rkichenvachstratze 3 , 3 St

gesucht
REA . Baubüro Durlach ,

Ettlingerftraße 15 .

Ein guteipultru -r « chnetzkorb
oder Koffer zu kau ^ n gssucht
Ängebvl - unter Nc . 570 ao den
V erlag die» s Blaltes

K» l mbtiertes Wmr
sofort zu vermieten

Sophieastr . 12 . Seitenbau

Mchrere lüHUge

sowie

^gck'rxle u. ungelernte !

MM
finden sofort Beschäftigung

MschillkOkikKritzm. L 'S . i



DKm - Wck ?
in Imlsch

. in ErAks Ho?
Zweiggrfchift

dkS Rkstdei !z - TH««terS
Karlsruhe. Waldstr .

Sonntag . ö«n2S .a «g . :
-r « « a » LK« T !S » »» « !rKSKL?; !

Der Tod
als Grköser
Drama in 3 Akten .

Lustspiel in 2 Akte».

Der Deserteur
Wildwestdrama in S Akten.

WMWlkll !>>

VNWSI
und

lriillllt« Mr
Ausgabe des Bild- und Filnmmts .

Wer erieilr D« m
5Aavier -Unterricht ?

Angebote unter Nr . 57 l sn de»
Berl ar» d . Bl . erbeten_

In schönster Lage orn Turm -
berg ist ein grsßes , gut möb¬
liertes Zimmer mit l . tderZ
B - tten sofort oder auf 1 . S ^ b ' . zu
vermieten . Event . KüchrnbeakhüNs
Wo . säest der Verlag _

Ä « e .
Todes - Anreise .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬liche urd traurige Mitteilung , daß unser lieber , guter ,unvergeßlicher Sohn , Bruder , Enkel . Neffe und Schwager

MilskM Gustav Eberhardt
beim Infanterie -Regiment fffS

im Alter von 18V , Jahren bei den schweren Kimpseusm 12 . August infolge eines Kopfschusses den Heldentod
gestorben ist .

Aue , den 23 Nuzust 1,18 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gottfried Eberhardt und Familie.

KWMlrrb „Ge?ms«it "
1902 LmlLchEV .

Sportplatz hinter dem Bahnhof .
Sonntag , den LS. Angnft,

nachmittags 2 Uhr :
Grötzingen - Bnlach,

V,4 Uhr : Trainlug .
Mitglieder haben nur gegen Bor --

zeigen der Platzkarte freien E ' Ntntt .

, ^

D « .» !ksK -N « i » N .
Für sie vielen B weise herzlicher Teilnahme ,

sowie für die reichlichen Kranz uns Blumen -
spenden bnm Tode unseres lieben Töchterchens
sprechen wir unfern innigsten Dank suS .

Durlach , de» 23 Autzust 18 l8 .
W Ferdinand Thiele , Wscht« kislkr . ». Fra» Panline .

Größere Räumlichkeiten
für Büro , Layer und möglichst 4 - Zimmerwohnung zum 1 April 19l9ober *ossrt gesucht . Ts wird ein Miktsbrrtrag auf Jahre abgeschlossen
Spätkror Kauf eine- günstigen Slnw-len« ist n 4t a»Pq . sed«,ff »n

Rhein . ElektrizitätsSl.G. . Ettlingerstr. 15.

Sämtliche "MG
Vstel - uüä

Mkülrmisode
ALneral - Va88er
8rmmell -8a!2 uuä

Lsäk - ^rMvl
stets frisch auf Lager .

äillei - - Drogerie - /^ uq . ? et6r .

Llsöktzt
wi d auf 1 . Oktober ein Zimmerund Küche . Ang - boie unter Rr .56, an Sen Beriac , d Bl .
Rsslirtlir » — F»stcs« »!t — Etiles .

Dorla » , HauptMratze 81 .
Evangelischer Gottesdienst

Soni -iag diu 25. August 1918.In Durlach :
Vorm . SV» Ubr : Jugeudgottesdienst: Henr

Sladnfarrer Wolfbard .
Vorm SV, Udr Hr Stadtpsr Wolfhard .Vorm V. 11 Udr : Chlisteuledre Derselbe.

- Mit den Pflichtteil der Südpfarrei )
Nachm 6Uhr Hr.Missionar Schweick Hort ,In Aue :
Vorm 9 Mr : Heir Stadivikar Bah .
Abends 8 Uhr : Bibelstllnte. Herr Siadt --

missionar Welk
In Wolfartsweier :

Vorm. IOV - Uzr : Herr Stadtvikar Batz .
_ lCvriuelilebrc>

Friedenskaptüt — Eog. KrAriuschsit .
Sonntag 9V, Uhr : Predigt Pred L Zopp.

> II . Sonnlagrschule.Donner4 . 8V, . kriegsbetstundr.
Immanue skavebe WostarlSweier .

Sonntag 12V, Uhr : Eonntajslchulr
2V- . Predigt . Vrcd L .Kopp»Miuwnch 8 ÄnegSberslundt .

UN

« W Sückässtsede lliseoLto-keseUsvIlsÜ
- - - - - -

UZGVGKL ^ GZLLZr . 8NG

OnrlA .vLi Mn, « Mt,sLviL88 « 32
TEsrnsirrselrsi : 30 . - ikostzrolisoLvoLto 11800 Lnrlsrnko .

linu - t - itr m ükanr.kok« . « i e cl a e i » z » n n g a n in Saü >!n-S»«!sn , Srurkr el . preiliurz I . S . , »siklsiderg, Xsrlerads , tslir i . kl . , !.»!>S»u (pislr )pirmsza .iÄ , ptorrlieim , vioemn. pranklmt L. sl . : 8 . !-sii«ndurg. K« nzt,nr : lü!a»« ii-s 1- 0« . r » kI « tvlIsn Innneeiler , Svi-grsb -rn , Ld«rl»«»!,, k«le»kc»b«»Lerniseelisim, »NLiLcU i. X ., dSsadnak, iaviikrim i. I ., »«aitr -st i . Sek« . , 8ck« vtrinzvn.

sät LsssrvW 57 UiU1o2S2 Mrk .
Wir PÜSSM » ie Iinners sLrutliebso >Ü6äeriL8SUllASn »Ilö 1» s»8 kituikkAvb sill8obisxelläW OssebLkttz, vie :

LrslkllLug lAMssSsr KöeLLRLZSL « « ä Arovlslssskrsisr Lestsek - nsä kirsorMeL .
LkVLLrLLS vs » LSLiiLkrSSltt.
LLLslM vss . kesebLltsveLdselL saS 8eLsoLs .
LA- Mä VsrLs » ! vsu 7/srtßLxtöröu , LasräsStsovsa rs »Lv »tes , Soläsrrts » iwS Laps » « ,ksslrsüv vsr ! «8tzLrer Msris » .
LsLLdWS v »L Selssru Mr VerrMsuLz » tt «.risl sSmtz LiülSLzmlß .
UrrdsrNLiM « Lvu ^ ert - L- lE^ s . DsLLWvLieri , l7 - «UrsLs2 » rjnwä,ll » sv . , »r VervLlUwg (säsas

SSKSi ») L» t LesvrgSLz »Uer Mt ssr VsrvLlwss vsriuu »äe » LL LesestjUte .
« äs ! 8ter - 88WfSj ' !!-tzt8S § «sZillstzsi s - 8 Xl -

jtzM .
" - >

Ulldirr« »wklclLrsüä» Ursrebär« äbl»- 6i« UanüllLblill» «l«s Leiteck- unä 6ira-V«rksbrs »habt saäermaml bereitwilligst«»ä Kasten !»» , ur VarküZuoA .
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